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ZUR EINFÜHRUNG 


Die „kleine Molieresache” — diese zwei Worte in einem Brief von Richard Strauss an sei- 
nen Textdichter Hugo von Hofmannsthal vom 17. März 1911 sind die erste Erwähnung 
eines neuen Werkes, das seinen Platz zwischen „Rosenkavalier“ und „Frau ohne Schatten“ 
finden sollte. Dieses „kleine” Werk wurde in Wirklichkeit zu einem der schwierigsten, das 
aus der Werkstatt der beiden Künstler hervorging. Die Arbeit daran erstreckte sich, mit 
Unterbrechungen, von 1911 bis 1918, und am Schluß lagen nicht weniger als drei Fassun- 
gen für die Bühne vor, zu denen als vierte die Suite für den Konzertsaal hinzuzurechnen ist. 


Es handelte sich zunächst darum, Molieres „Le Bourgeois Gentilhomme” („Der Bürger 
als Edelmann”) zu neuem Leben zu erwecken. Das Werk war zu dieser Zeit nur noch ein 
Museumsstück. Die Gestalt des neureichen, aufgeblasenen und dabei in allen Dingen ver- 
feinerter Kultur völlig hilflosen Bürgers Jourdain, wie ihn Moliere mit der ganzen Kunst 
seiner Ironie und Satire gezeichnet hatte, konnte wohl das Lachen der Zuschauer erwecken, 
aber niemals ihre Anteilnahme für einen vollen Theaterabend fesseln. Moliere selbst war 
sich darüber vollkommen klar und er wußte auch bereits, daß der Weg reichlicher musika- 
lischer Ausschmückung der einzige war, der das Ganze anziehender und auch menschlich 
sympathischer machen konnte. Aber obwohl ein Künstler vom Range Lullys die Musik zu 
dem 1670 erstmalig aufgeführten „Comedie-Ballet“ schrieb und trotz späterer Versuche, 
dieses Werk an der Pariser Bühne zu neuem Leben zu erwecken, blieb es ein Stück trok- 
kener Historie bis zu dem Tage, da ein Dichter vom Range Hofmannsthals die Möglich- 
keiten erkannte, die es auch in unserer Zeit noch in sich trug. Es wurde nun allerdings etwas 
ganz anderes daraus! 


Trotz der jahrelangen Bemühungen von Dichter und Komponist blieb der versuchten Neu- 
belebung von Molieres Komödie kein bleibender Erfolg beschieden. In der Version von 
Strauss-Hofmannsthal war an Stelle der in der Moliere-Zeit üblichen Türken-Maskerade, 
mit der Jourdain seine Gäste unterhielt, ein ganz neues, wundersames Gebilde getreten, die 
einaktige Oper „Ariadne auf Naxos“. Aber die praktischen Schwierigkeiten, in der Haupt- 
sache die Notwendigkeit, am gleichen Abend ein erstklassiges Ensemble von Schauspielern 
und ein ebenso erstklassiges von Sängern zur Verfügung zu haben, erwiesen sich auf die 
Dauer als unüberwindlich. Die erste Fassung, die unter dem Titel „Ariadne auf Naxos, zu 
spielen nach dem Bürger als Edelmann des Moliere” am 25. Oktober 1912 in Stuttgart 
uraufgeführt wurde, und die dritte am 9. April 1918 im Deutschen Theater in Berlin aufge- 
führte Version (Molieres Komödie ohne die Oper, mit Musik von Richard Strauss), sind 
heute praktisch von der Bühne verschwunden. Nur die zweite Fassung, die Oper „Ariadne 
auf Naxos”, mit einem von Hofmannsthal ganz neu dafür geschriebenen und von Strauss 
vertonten Vorspiel, ohne alle Beziehungen zu Moliere, lebt und wird so lange leben wie 
irgend ein anderes Bühnenwerk von Strauss. Er selbst hat diese Partitur zeit seines Lebens 
in höchster Wertschätzung gehalten. „Meine Partitur ist als Partitur wirklich ein Meister- 
stück, das mir so bald keiner nachmacht”, schreibt er am 20. Juni 1912 an Hofmannsthal. 
Ein sehr wichtiger Teil dieser Partitur aber ist die Schauspielmusik zu Molieres Komödie, 


die ohne Erscheinen der Konzertsuite in Gefahr gewesen wäre, der Vergessenheit anheim- 
zufallen. Sie hat ihre Lebensfähigkeit als selbständiges Instrumentalwerk bewiesen und 
nimmt unter den sinfonischen Werken des Meisters sogar eine besonders hohe Stellung 
ein. Diese Besonderheit ist von Strauss selbst in dem soeben zitierten Brief sehr klar zum 
Ausdruck gebracht: „Beim Stil der Kammermusik müssen sich offenkundig die schwarzen 
von den weißen Schafen trennen.“ Dies ist in der Tat das Geheimnis der Suite, wie in ihr 
Strauss den mannigfaltigen Forderungen der Bühnenhandlung mit rein kammermusikali- 
schen Mitteln gerecht zu werden versteht. Wer die Partitur der Suite studiert, muß beson- 
ders beachten, wie bei aller Intimität des kammermusikalischen Stiles Strauss das orchestrale 
Kolorit zu wahren weiß. Mit den bewußt beschränkten Mitteln eines von nur 36 Spielern 
gebildeten Kammerorchesters erreicht er dynamische Steigerungen, die wohl an äußerer 
Klangfülle hinter den Höhepunkten der sinfonischen Dichtungen zurückbleiben mögen, 
aber sie an innerer Intensität bestimmt erreichen. Eine mehr ins einzelne gehende Betrach- 
tung der Suite mag ihr Studium erleichtern. 


I. Die Ouvertüre ist identisch mit derjenigen zum 1. Aufzug der Komödie und hat als pro- 
grammatischen Titel „Jourdain— der Bürger”. Der kammermusikalische Stil ist vom ersten 
Takt an durch die Verwendung des Klavierquintetts festgelegt. Erst im weiteren Verlauf 
treten dazu die Bläser. Strauss findet so alle technischen Mittel zu einer überaus drastischen 
Schilderung des plumpen und protzigen Gesellen. Man beachte die komische, bramarba- 
sierende Wirkung des absteigenden Septimenschrittes im ganzen ersten Teil der Ouvertüre, 
hervorgehoben durch ständiges Sforzato. Dieser Teil wird im Tutti zu einem bewußt brutal 
wirkenden Abschluß gebracht. Unvermittelt werden wir danach (Ziffer 12) in eine völlig 
veränderte Welt, diejenige eines zarten Bel canto, versetzt. Strauss nimmt in diesem Schluß- 
teil (Allegretto, „Singend”) die Ariette der Sängerin („Du Venus’ Sohn, gibst süßen Lohn 
für unser Singen und Schmachten“) aus der Komödie vorweg. Sie ist hier der Oboe über- 
tragen und wird im Verlauf von den übrigen Holzbläsern aufgenommen und kontrapunk- 
tisch ausgeziert. Der sehr zarte Ausklang der Ouvertüre bildet einen wundervollen Kontrast 
zu ihrem lärmenden Beginn; Jourdains grobes Poltern ist vergessen. 


I. Echt straussischer Humor kennzeichnet das folgende Menuett. In der Komödie brüstet sich 
Jourdain: „Ach! Die Menuette sind mein Leibtanz! Sie müssen mich einmal tanzen sehen.“ 
Wohl oder übel muß ihn der von ihm bezahlte Tanzmeister zum Tanz führen. Was dann 
weiter geschieht, schildert musikalisch das Menuett in klarster Form, auch ohne die Hilfe 
der Bühnenhandlung. Mit größter Eleganz beginnt die Flöte ihre Weise, aber schon im 
vierten Takt fängt der Tänzer an zu stolpern, musikalisch durch das Sforzato auf dem 
schlechten Taktteil plastisch gezeichnet. Ähnliche karikaturistische Eigenwilligkeiten in 
Rhythmus und Dynamik schildern Herrn Jourdains Schicksal auf der Tanzfläche im wei- 
teren Verlauf, im Stück selbst durch die ermahnenden und korrigierenden Zwischenrufe des 
Tanzmeisters angedeutet. 


III. Nicht besser ergeht es dem ehrgeizigen Jourdain, als er danach den Fechtmeister 
kommen läßt, um von ihm dessen Kunst zu erlernen. Musikalisch könnte man diesen Satz 
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als ein Miniatur-Klavierkonzert bezeichnen. Strauss schreibt „con bravura” vor, und es ist 
wesentlich dem Klavier überlassen, die Verrenkungen und Groteskheiten der Fechtszene 
zu untermalen, so daß sie auch im Konzertsaal ihre volle Wirkung ausübt. Nicht umsonst 
hatte Strauss einmal eine „Burleske” für Klavier und Orchester geschrieben. Zum Klavier 
gesellen sich mit höchst charakteristischen Akzenten die Posaune, die Trompete und das 
Horn, die turbulente Buntheit des Satzes noch immer steigernd. Im ganzen ein Virtuosen- 
stückchen für ein Kammerorchester, wie es brillanter kaum zu denken ist. 


IV. Reiner, kunstvoller Ballettstil kommt in dem folgenden Auftritt und Tanz der Schneider 
zu seinem Recht. „Ziehet dem Herrn das Kleid so an, wie ihr bei Standespersonen zu tun 
pfleget“, befiehlt der Schneider seinen Gesellen in der Komödie, und mit der unübertreff- 
lichen Leichtigkeit seiner melodischen und rhythmischen Eingebungen schafft Strauss zu- 
nächst in dem einleitenden Alla-breve die musikalische Grundlage für das Hauptereignis 
dieses Teiles, den Tanz des ersten Schneidergesellen (%/a Takt). War es im vorigen Satz das 
Klavier, das die musikalische Szene beherrscht, so kommt nunmehr die Solo-Violine zu 
ihrem Recht. Auch ihr Solo fordert vom Spieler höchste Virtuosität und souveräne Freiheit 
im Vortrag. Es genügt, daran zu erinnern, daß bei der Stuttgarter Uraufführung keine 
geringere Tänzerin als Grete Wiesenthal die Aufgabe hatte, in diesem Tanz „das Betragen 
eines großen Herrn auf der Promenade” darzustellen, um die Größe der Aufgabe des Solo- 
Geigers in diesem Satz, auch im Konzertsaal, richtig zu würdigen. 


V. „Das reizende berühmte Menuett des Lully“, so bezeichnet in einem Brief an Hofmanns- 
thal vom 30. Juni 1917 Strauss diesen Satz. Dieser Teil der Suite und die beiden folgenden 
gehören nicht zu der ersten Fassung, sondern sind der „Komödie mit Tänzen”, die ohne 
die Oper „Ariadne auf Naxos“ unter Max Reinhardts Regie erst 1918 in Berlin herauskam, 
später entnommen worden. In diesem Menuett ergibt sich musikalisch ein merkwürdiger 
musikhistorischer Anachronismus. Dieses Menuett gehört in das Generalbaß-Zeitalter, 
d. h. es muß mit einem bezifferten Baß begleitet werden; obwohl nun Strauss ein Klavier 
in seinem Kammerorchester zur Verfügung stand, verzichtet er auf dieses wesentliche 
Stilmerkmal der Lully-Zeit und läßt das Menuett ohne das Harmonie-Instrument erklingen. 


VI. Die folgende Courante ist wieder ganz Strauss’ eigene Schöpfung und dazu bestimmt, 
einer Ball-Szene auf der Bühne musikalischen Glanz zu verleihen. Strauss entledigt sich 
dieser Aufgabe mit sprühender Geberlaune und unter Ausnutzung aller klanglichen Mög- 
lichkeiten seines Kammerorchesters. 


VI. Der Auftritt des Cleonte ist abermals auf Lullys Ballettmusik aufgebaut, jedoch in 
freierer Form als das Menuett. Wiederum bleibt der Basso Continuo unbeachtet. Der 
Charakter des ganzen Satzes ist durch eine feierliche Grandezza bestimmt, wie sie den 
langsamen Sätzen des französischen Balletts der Moliere-Lully-Zeit eigen ist. Nur das 
Kolorit, insbesondere die Einführung der Holzbläser und des Triangel in dem bewegten 
Mittelteil, zeigt die Meisterhand des modernen Nachschöpfers. 


VII. Mit dem Vorspiel zum II. Aufzug (Intermezzo. Dorantes und Dorimene — Graf und 
Marquise) wendet sich die Konzertsuite wieder zur ersten Fassung zurück. Die Bezeichnung 


III 


des Andante als „galante e grazioso” bezeugt, daß wir uns in diesem Satz von der groben 
Natur des Jourdain weit entfernen und in die Welt der zwei liebenden Aristokraten in der 
Komödie eintreten. Die Holzbläser sind die beredten Träger des Klanges, und so sicher 
fühlt sich Strauss in der Einheit des kammermusikalischen Stiles, daß er für den Konzert- 
saal keine Note ändert, obwohl dieser Satz die Einleitung (bei geschlossenem Vorhang) 
und den Beginn der 1. Szene umschließt. Die beiden Fermaten-Takte (vor Ziffer 63) sind 
im Bühnenwerk mit Dialog ausgefüllt; in der Konzertsuite wirken sie als spannungs- 
weckende Zäsur im musikalischen Ablauf. 


IX. Der Schlußsatz dieser Suite, Das Diner (Tafelmusik und Tanz des Küchenjungen), ist 
seit seiner Entstehung als ein Meisterstück Strauss’scher Orchestrierung und geistvoller 
musikalischer Ausdeutung anerkannt. Nur der Schöpfer so vieler sinfonischer Dichtungen 
konnte eine solche Fülle von Einzelheiten, wie sie der Verlauf dieses Diners auf der Bühne 
bringt, in einem musikalischen Genrebild von derartiger Geschlossenheit aneinanderreihen. 
Es handelt sich hier um einen Ballettsatz, von Episoden größten Reizes unterbrochen. 
„Moderato, alla Marcia” tanzen die Köche mit ihrem reich besetzten Tisch in den Saal. 
Die einzelnen Gerichte werden aufgetragen, jedes mit seinem musikalischen Motiv, das 
ganze Diner in einer „Omelette surprise” gipfelnd (Ziffer 95). Die „Überraschung“ be- 
steht darin, daß aus dem riesigen Gericht ein Küchenjunge herausspringt, der mit einem 
in seiner Wildheit sich immer steigernden Tanz das Diner zum Abschluß bringt. 


Was diesen Diner-Satz so überaus amüsant macht, sind die Zitate aus anderer Werken, 
die uns Strauss mit den verschiedenen Gerichten serviert: den „Salm vom Rhein” mit 
den Wellen aus dem „Rheingold“ (Ziffer 77), die „Hammelkeule in italienischer Weis’” 
mit dem Geblöke der Herde aus seinem „Don Quichote” (Ziffer 83), „ein kleines Gericht 
von Drosseln und Lerchen“ mit dem Vogelgezwitscher aus dem „Rosenkavalier” (Ziffer 
89). Mit welcher Kunst dies alles in das streng gewahrte kammermusikalische Gesamt- 
bild eingearbeitet ist, wird jedem, der sich mit dieser Partitur gründlich beschäftigt, uner- 
meßliches Vergnügen bereiten. Dabei ist auch die Verwendung der Harfe, neben dem 
Klavier, zu beachten; sie trägt in besonderem Maßse zur farbigen Aufhellung des sonst so 
strengen musikalischen Satzes bei. Strauss hat schon recht mit seiner stolzen Bemerkung 
zu Hofmannsthal: „Wirklich ein Meisterstück, das mir so bald keiner nachmacht.“ 


Dr. Adolf Aber 
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INTRODUCTION 


The “kleine Molieresache”’ (the little matter of the Moliere) — these two words in a letter 
of 17th March, 1911 from Richard Strauss to Hugo von Hofmannsthal are the first mention 
of a new work which was to find its place between “Rosenkavalier”’ and “Frau ohne 
Schatten”. This “little” work became in truth one of the most difficult to proceed from the 
workshop of the two artists. The work on it extended, with interruptions, from 1911 to 


1918, and finally produced no less than three stage versions, to which as a fourth must be 
added the suite for concert performance. 


In the first place it was a question of bringing to new life Moliere’s “Le Bourgeois Gentil- 
homme’”’, which at this time was only a museum piece. The figure of the newly-rich, puffed- 
up bourgeois Jourdain, completely destitute of all refined culture, as portrayed by Moliere 
with the greatest art of irony and satire, could easily inspire the laughter of the spectator, 
but could never arrest his attention for a whole evening at the theatre. Moliere himself 
was quite clear about this, and he knew already that the method of rich musical embellish- 
ment was the only one which could make the whole attractive and also more humanly 
sympathetic. But although an artist of Lully’s eminence wrote the music for the “Comedie- 
Ballet” performed for the first time in 1670, and in spite of later attempts to bring the work 
to life again in the Paris theatre, it remained a piece of dry-as-dust history up to the day 
when a poet of Hofmannsthal’s eminence recognised the possibilities which it still possessed 
even in our time. It became now quite another matter for certain! 


In spite of long years of labour by poet and composer, the attempted resurrection of 
Moliere’s comedy met with no lasting success. In the Strauss-Hofmannsthal version, in 
place of the Turkish Masquerade customary in Moliere’s time, with which Jourdain 
entertained his guests, there was a completely new and marvellous creation, the one-act 
opera “Ariadne auf Naxos”. But the practical difficulties, chiefly the necessity of having 
available on the same evening a first-class cast of actors and an equally first-class ensemble 
of singers, showed themselves to be insurmountable. The first version, which, under the title 
“ Ariadne auf Naxos, zu spielen nach dem Bürger als Edelmann des Moliere” (to be played 
after Le Bourgeois Gentilhomme by Moliere), was performed for the first time on 25th 
October, 1912 in Stuttgart, and the third, performed on gth April, 1918 in the Deutsche 
Theater, Berlin (Moliere’s comedy without the opera, with music by Richard Strauss), have 
today practically disappeared from the stage. Only the second version, the opera “Ariadne 
auf Naxos’, with a completely new prelude written for it by Hofmannsthal and set by 
Strauss, with no reference to Moliere, survived, and will survive for aslong as any other stage 
work by Strauss. He himself all his life held this score in the highest esteem. “My score, asa. 
score, is truly a masterpiece which will not so soon be imitated’”’, he wrote to Hofmannsthal 
on 2oth June, 1912. A very important part of this score however, is the stage music to 
Moliere’s comedy, which would have been in danger of falling into oblivion but for the 
production of the concert suite. It has established its right to existence as an independent 
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instrumental work and even occupies a specially high place amongst the master’s symphonic 
works. This speciality is expressed very clearly by Strauss himself in the above-quoted 
letter: “The black sheep must manifestly be separated from the white sheep when it comes 
to chamber-music style”. This is in fact the secret of the suite — Strauss’s understanding of 
how to do justice to the manifold requirements of the stage action by means of pure 
chamber music. A study of the score will reveal particularly Strauss’s knowledge of how 
to preserve the orchestral colour with all the intimacy of the chamber-music style. With 
the consciously limited means of a chamber orchestra of only 36 players he accomplished 
dynamic climaxes, which may well lag behind those of the symphonic poems in mere tonal 
fulness, but which equal them in inner intensity. A more detailed examination of the suite 
may facilitate study. 


I. The Overture is identical with that of the first act of the comedy and has the programmatic 
titleof “Jourdain — the Bourgeois”’. Thechamber-music style is established from the first bar 
on by the use of apiano quintet. Only in further development are the wind instruments intro- 
duced. Strauss thus finds sufficient technical means for a thoroughly drastic portrait of the 
clumsy and purseproud fellow. Note the comic, swaggering use of the descending step of the 
seventh throughout thefirst part of the overture, always emphasized bya sforzato. The tutti 
brings this part to a deliberately brutally worked out conclusion. With no interruption we 
afterwards (figure 12) come into a world completely changed, portrayed in atender belcanto. 
Strauss anticipates in this closing portion (Allegretto, “Singend”) the Arietta of the Sän- 
gerin (“Du Venus’ Sohn, gibst süßen Lohn für unser Singen und Schmachten”) from the 
comedy. It is here played by the oboe and is subsequently taken up by the other wood-wind 
and contrapuntally embellished. The very quiet ending of the overture makes a wonderful 
contrast to its noisy beginning; Jourdain’s coarse blustering is forgotten. 


II. Pure Straussian humour distinguishes the Minuet which follows. In the comedy 
Jourdain airily says, “Ah! the minuet is my favourite dance. You must see me dance 
sometime’”. For better or worse, the dancing-master whom he employs is obliged to dance 
with him. What further transpires, the Minuet describes musically in the clearest way 
without the assistance of stage action. The flute begins its melody with the greatest 
elegance, but already in the fourth bar the dancer begins to stumble, picturesquely indicated 
musically by the sforzato on the weak beat. Similar caricature-like caprices of rhythm and 
dynamic, further portray Jourdain’s vicissitudes on the dance floor, intimated in the piece 
itself by the admonitory and correcting interjections of the dancing-master. 


III. The ambitious Jourdain fares no better when he subsequently calls on the fencing- 
master to teach him his art. Musically, this movement can be described as a miniature 
piano concerto. Strauss prescribes “con bravura’” and it is principally left to the piano 
to delineate the distortions and grotesquenesses of the fencing scene, so that it is fully 
effective in the concert hall. Not for nothing had Strauss at one time written a “Burleske” 
for piano and orchestra. The piano is joined by the characteristic accents of trombone, 
trumpet and horn, which still further reinforce the turbulent kaleidoscope of the movement. 
One can scarcely imagine a more brilliant virtuoso piece for chamber orchestra. 
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IV. Pure artistic ballet style comes into its own in the following Entrance and Dance of the 
Tailors. “Dress the gentleman as you are accustomed to dress persons of consequence”, the 
tailor orders his apprentices in the comedy, and with the incomparable facility of his 
melodic and rhythmic inspirations Strauss first creates in the introductory alla breve the 
musical foundation for the chief event of this movement, the Dance of the First Journeyman 
Tailor (%/a time). If the piano ruled the musical scene in the previous movement, the solo 
violin now comes into its own. The violin solo demands from the player the highest 
virtuosity and supreme freedom in execution. It is sufficient to call to mind that in the 
Stuttgart first performance no less a dancer than Grete Wiesenthal had the task of 
presenting in this dance “the deportment of a great gentleman on the promenade’, in 
order correctly to appreciate the greatness of the task of the solo violinist in this movement, 
also in the concert hall. 


V. “The charming, famous Minuet by Lully’’— so did Strauss designate this movement in a 
letter to Hofmannsthal of 30th June, 1917. This part of the suite and the two which follow 
do not belong to the first version, but are borrowed from the “Comedy with Dances” 
which, without the opera “ Ariadne auf Naxos”, was first produced in 1918 in Berlin under 
Max Reinhardt. In this Minuet occurs musically a remarkable musico-historic anachronism. 
The Minuet belongs to the period of the thoroughbass, that is to say it must be accompanied 
by a figured bass; but although Strauss had a piano available in his chamber orchestra, 
he ignored this essential stylistic characteristic of the Lully period and allowed the Minuet 
to be performed without the harmony instrument. 


VI. The following Courante is once again entirely Strauss’s own composition and is 
intended to lend musical brilliance to a ball scene on the stage. Strauss discharges this 
task with sparkling exuberance and by the use of all the tonal possibilities of his chamber 
orchestra. 


VII. The Entry of Cleonte is again based on Lully’s ballet music, but in freer form than the 
Minuet. Once more the basso continuo is ignored. The character of the whole movement 
is determined by a festive Grandezza, as is proper to the slow movement of the French 
ballets of the Moliere-Lully period. Only the orchestral colouring, particularly the entry 
of the wood-wind and the triangle in the lively middle portion, shows the master-hand of 
the modern imitator. 


VIII. With the Prelude to Act II (Intermezzo, Dorantes and Dorimene — Count and 
Marguise) the concert suite reverts to the first version. The marking of the Andante as 
“galante e grazioso” testifies that in this movement we are far removed from the uncouth 
disposition of Jourdain and have entered into the world of the two aristocratic lovers of 
the comedy. The wood-wind are the eloquent bearers of the tonal colour, and so secure 
does Strauss feel in his command of chamber-music style, that he did not alter a single note 
for the concert hall, although this movement includes the introduction (before the curtain) 
and the beginning of Scene I. The two fermata bars (before figure 63) are filled out with 
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dialogue in the stage version; in the concert suite they act as points of suspense in the 
course of the music. 


IX. The final movement of this suite, The Dinner (Table Music and Dance of the Kitchen 
Boy), has been recognised ever since its creation as a masterpiece of Straussian orchestration 
and spirited musical construction. Only the creator of so many symphonic poems could 
bring forth in one musical genre picture of such completeness, such a wealth of details 
one after the other as he brings on to the stage during the course of this dinner. This is a 
ballet movement, broken by the most charming episodes. “Moderato, alla marcia” — the 
cooks dance into the room with their richly laden table. The separate courses are brought 
on, each with its musical motive, and the whole dinner culminates in an “Omelettesurprise‘ 
(figure 95). The “surprise”’ consists of a kitchen boy jumping out of an immense dish and 
bringing the dinner to a close in the ever-increasing wildness of a dance. 


What makes this dinner movement to thoroughly amusing are the quotations from other 
works which Strauss serves up to us with the various courses: the “’Salmon from the Rhine” 
with the wave-music from “Rheingold’’ (figure 77), the Leg of Mutton & l'italien’”’ with 
the bleating of the sheep from his “Don Quixote’”’ (figure 83), a “little dish of thrushes and 
larks’’ with the birdwarbling from “Rosenkavalier” (figure 89). The art with which this is 
all made part of the whole picture in strictly preserved chamber-music style will give im- 
mense pleasure to all who thoroughly study this score. The use of the harp together with 
the piano should be noted; it contributes in a particular degree to heightening the colour - 
of the otherwise musical severity of the movement. Strauss was fully justified in his boast- 
ing remark to Hofmannsthal: “Truly a masterpiece which will not so soon be imitated.” 


Dr. Adolf Aber 
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